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Musikalische Brücken bauen
SONDERKONZERTE BASF lädt zum Firmenjubiläum besondere Musiker ins Feierabendhaus ein

LUDWIGSHAFEN (red). An-
lässlich ihres 150. Bestehens
veranstaltet BASF in der Sai-
son 2015/2016 drei exklusive
Sonderkonzerte im BASF-Fei-
erabendhaus. Die Reihe „Brid-
ging the World“ lädt zu Begeg-
nungen mit herausragenden
Künstlerpersönlichkeiten aus
aller Welt ein. Kuratiert wurde
die Reihe von Peter Stieber,
Präsident des Landesmusik-
rates Rheinland-Pfalz, und
Rainer Kern, künstlerischer
Leiter des Festivals Enjoy
Jazz.
Den Auftakt macht Yo-Yo

Ma am Freitag, 22. Januar, um
19.30 Uhr. Der in Paris gebo-
rene Musiker mit chinesischen
Wurzeln und amerikanischer
Staatsbürgerschaft zählt zu
den international führenden
Cellisten und tritt nur selten in
Deutschland auf. Gemeinsam
mit befreundeten Musikern
aus Europa, Asien und Süd-
amerika spürt er in seinem
Programm „Musik baut Brü-
cken“ unterschiedlichen musi-
kalischen Traditionen aus al-
ler Welt nach. Das Spektrum
reicht von Brasilien über In-
dien bis zu China. Karten kos-
ten im Vorverkauf in vier
Preiskategorien zwischen 45
und 75 Euro.

Eine Premiere

„Songs from the heart“ prä-
sentieren Rolando Villazón,
Dianne Reeves und Pumeza
Matshikiza am Freitag, 8. Ap-
ril, ab 19.30 Uhr. Es ist das
erste gemeinsame Konzert die-
ser renommierten Künstler.
Auf dem Programm stehen
Lieder aus ihrer jeweiligen
Heimat Mexiko, Amerika und

Afrika. Die Deutsche Staats-
philharmonie Rheinland-Pfalz
unter der Leitung des russi-
schen Dirigenten Guerassim
Voronkov begleitet das Ter-
zett. Karten gibt es im Vorver-
kauf in fünf verschiedenen
Preiskategorien zwischen 40
und 95 Euro.
Jordi Savall gilt als Ausnah-

meerscheinung der Alte-Mu-
sik-Szene. Am Dienstag, 3.

Mai, um 19.30 Uhr, präsen-
tiert er erstmals sein jüngstes
Projekt „Sklavenwege durch
die Welt“ auf einer deutschen
Bühne. Das von der Unesco
geförderte Programm kombi-
niert Klagelieder, Kriegsgesän-
ge und Trommelklänge aus
Mali, Madagaskar, Kolumbien
oder Mexiko mit historischen
Texten über die Sklaverei.
Künstler des norwegischen

Elektronikfestivals Punkt
schneiden das Konzert mit
und gestalten direkt im An-
schluss einen Live-Remix. Kar-
ten für das Konzert kosten in
vier Preiskategorien zwischen
36 und 60 Euro.
Das Berliner Design- und

Kunststudio „The Constitute“
begleitet die Reihe und macht
die drei Sonderkonzerte auch
zu einem visuellen Erlebnis.

Raser muss
Fahrtenbuch führen

URTEIL Verwaltungsgericht Neustadt bestätigt
Entscheidung des Landkreises Südliche Weinstraße

NEUSTADT (red). Wurde mit
einem Motorrad die zulässige
Höchstgeschwindigkeit auf der
Bundesstraße um 73 Stundenki-
lometer überschritten und wirkt
der Halter bei der Ermittlung
des Fahrers nicht ausreichend
mit, kann ihm für die Dauer von
einem Jahr eine Fahrtenbuch-
auflage auferlegt werden. Das
hat das Verwaltungsgericht Neu-
stadt jetzt in einem Eilverfahren
entschieden.

Fahrer nicht zu erkennen

Ein im Landkreis Südliche
Weinstraße wohnender Mann
ist Halter eines Motorrads und
zweier Autos. Mit seinem Mo-
torrad wurde im Juni dieses Jah-
res auf der Bundesstraße 48 in
der Gemarkung Leimen, Fahrt-
richtung Johanniskreuz, die dort
zulässige Höchstgeschwindig-
keit von 100 Stundenkilometern
um 73 Stundenkilometer über-
schritten. Das Motorrad wurde
geblitzt, der Fahrer allerdings
war nicht zu erkennen.
Die Bußgeldstelle versuchte al-

so, durch Anhörung des Antrag-
stellers den Fahrer des Kraftra-
des zu ermitteln. Der Halter be-
stritt allerdings, der Fahrer ge-
wesen zu sein, woraufhin bei
ihm eine Wohnungsdurchsu-
chung durchgeführt wurde – in
der Hoffnung, den auf dem
Blitzer-Foto ersichtlichen Mo-
torradhelm sowie die Motorrad-
kleidung zu finden. Doch ohne
Erfolg.

Das Bußgeldverfahren musste
also eingestellt werden, aller-
dings ordnete der Landkreis
Südliche Weinstraße an, dass
der Mann ab sofort ein Fahrten-
buch für das Motorrad und zu-
gleich seine beiden Autos führen
muss. Dagegen legte der Mann
nun beim Verwaltungsgericht
Widerspruch ein. Zur Begrün-
dung erklärte er: Die Polizei sei
ihrer Ermittlungspflicht nicht
ausreichend nachgekommen, da
sie ihn im Ordnungswidrigkeits-
verfahren nicht als Zeugen, son-
dern als Betroffenen angehört
habe.
Ferner sei die Anordnung der

Fahrtenbuchauflage für die bei-
den Autos rechtswidrig, weil
nicht zu befürchten sei, dass mit
diesen Fahrzeugen verkehrs-
rechtliche Zuwiderhandlungen
begangen würden. Doch das Ge-
richt bestätigte die Fahrtenbuch-
auflage für das Motorrad, denn
mit diesem sei den Verkehrsvor-
schriften zuwidergehandelt wor-
den. Der Verkehrsverstoß hätte
nach dem Bußgeldkatalog mit
einer Geldbuße in Höhe von
600 Euro, einem Fahrverbot
von drei Monaten und der Ein-
tragung von zwei Punkten im
Fahreignungsregister geahndet
werden können. Für die beiden
Autos allerdings muss kein
Fahrtenbuch geführt werden, so
das Gericht. Eine solche Erwei-
terung sei nicht verhältnismäßig.

Paulus auf Pergament
LANDESBIBLIOTHEKSZENTRUM Gut 800 Jahre alte Handschrift erworben

SPEYER (spe). Eine wertvolle
Handschrift aus dem 12. Jahr-
hundert hat das Landesbiblio-
thekszentrum Rheinland-Pfalz
(LBZ) in Speyer vom Zister-
zienserkloster Himmerod
(Landkreis Bernkastel-Witt-
lich) erworben. Ermöglicht
wurde die Transaktion mit fi-
nanzieller Hilfe mehrerer Stif-
tungen. Die Handschrift ist
nun öffentlicher Besitz und
bleibt im Land Rheinland-
Pfalz.
Es handelt sich um einen Per-

gamentcodex, der in der zwei-
ten Hälfte des 12. Jahrhun-
derts im Rheinland entstand.
Die Handschrift überliefert
einen Kommentar von Petrus

Lombardus zu den Paulus-
Briefen. Lombardus war Leiter
der Kathedralschule von No-
tre Dame in Paris und wurde
1159 zum Pariser Bischof ge-
wählt .
Bemerkenswert sind die sorg-

fältige Schriftgestaltung und
der Initialschmuck der Hand-
schrift. Der helle Schweinsle-
dereinband trug ursprünglich
auf der Vorderseite das Wap-
pen des Abts Robert Bootz
(1650-1730) und auf dem Hin-
terdeckel das Konventswap-
pen des Klosters. Die Perga-
menthandschrift ist ein Objekt
von besonderer kulturhistori-
scher Bedeutung. Der Wert des
Buches für die Region wird da-

durch gesteigert, dass kaum
eines der mittelalterlichen Bü-
cher aus Himmerod in rhein-
land-pfälzischen Bibliotheken
älter und auch stilistisch nicht
vergleichbar ist.
Während die Handschrift di-

rekt vom Kloster erworben
wurde, wurden bei einer Auk-
tion in Köln weitere wertvolle
Frühdrucke aus dem Bestand
des Himmeroder Klosters er-
steigert. So konnte das Gros
der Bücher aus Himmerod er-
worben werden. Darüber hi-
naus wurden alle Drucke des
in Trittenheim an der Mosel
geborenen und späteren Spon-
heimer Abtes Johannes Trithe-
mius angekauft.

Der Cellist Yo-Yo Ma (Bild links) eröffnet die Konzertreihe im Januar. „Songs from the heart“ präsentiert Rolando Villazón (re.) gemeinsam
mit zwei weiteren Musikern im April. Archivfotos: Ansgar Klostermann, Rudolf Uhring

KONTAKT

. Karten für alle Konzerte
sind ab sofort im Webshop, an
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und an der Abendkasse
(zuzüglich 3 Euro) erhältlich.

. Weitere Infos im Internet.

Der Kauf dieser Handschrift aus dem zwölften Jahrhundert wurde mit Hilfe mehrerer Stiftungen mög-
lich. Foto: Klaus Venus

Ins Studium
hineinschnuppern
HOCHSCHULE Uni Mannheim lädt Schüler zu

Vorlesungen und zum Informationstag ein

MANNHEIM (red). Am 18.
November können interessierte
Schüler im Rahmen des landes-
weiten Studieninformationsta-
ges ein „Schnupperstudium“ an
der Universität Mannheim bele-
gen. Sie nehmen dabei an regu-
lären Vorlesungen teil. Zur Aus-
wahl stehen Lehrveranstaltun-
gen der Fächer Soziologie,
Rechtswissenschaft, Wirt-
schaftsinformatik, Anglistik,
Politikwissenschaft, Betriebs-
und Volkswirtschaftslehre. Die
Vorlesungen sind dabei so aus-
gewählt, dass den Teilnehmern
auch ohne Vorkenntnisse ein
Einblick in das jeweilige Fach
ermöglicht wird.
Alles rund um ein Studium an

der Universität Mannheim kön-
nen Schüler am Samstag, 21.
November, erfahren, wenn die
Universität zum Studieninfor-
mationstag ins Mannheimer
Schloss einlädt. In zahlreichen
Einführungsveranstaltungen
stellt die Universität ihr Stu-
dienangebot sowie zentrale Ein-
richtungen vor.

Nicht nur die Note zählt

Am Vormittag gibt die Univer-
sität im Rahmen einer Einfüh-
rungsveranstaltung ab 10 Uhr in
der Aula zunächst einen Über-
blick über die wichtigsten As-
pekte rund ums Studium an der
Uni. Ein zentrales Thema sind
dabei die Bewerbungs- und Aus-
wahlverfahren. Alle Studien-
gänge der Universität Mann-
heim sind bewerbungspflichtig.
Die Hochschule berücksichtigt
in ihrer Auswahl nicht nur die
Abiturnote, sondern achtet
auch auf fachrelevante Einzel-
noten oder honoriert außer-
schulische Leistungen.
Im Anschluss an die Auftakt-

veranstaltung finden ab 11 Uhr
Einzelvorträge zu den jeweili-

gen Studiengängen statt. Hier-
bei stellen alle Fakultäten der
Universität ihr Lehrangebot
vor. Zusätzlich werden fächer-
übergreifende Fragen beantwor-
tet, beispielsweise zum Studium
im Ausland. Flankiert werden
die Einzelveranstaltungen
durch einen Infomarkt von 10
bis 14.30 Uhr. Hier beraten
Fachschaften und universitäre
Einrichtungen zu den Studien-
fächern und Angeboten der
Universität Mannheim. Auch
die Agentur für Arbeit Mann-
heim und das Studierenden-
werk Mannheim sind mit einem
Stand vertreten.
Die Uni Mannheim, die Duale

Hochschule Baden-Württem-
berg (DHBW) Mannheim und
die Hochschule Mannheim wer-
den im Rahmen des Studienin-
formationstags gemeinsam eine
Studienberatung für studienin-
teressierte Flüchtlinge anbieten.
Neben einer ersten Zeugnisprü-
fung werden in einer Erstbera-
tung allgemeine Fragen zu den
Studienmöglichkeiten in
Deutschland beantwortet. Die
Beratung richtet sich direkt an
Geflüchtete und findet in deut-
scher oder englischer Sprache
statt. Interessierte Flüchtlinge
werden gebeten, vorhandene
Zeugnisse oder Kopien mit zur
Beratung zu bringen. Falls mög-
lich, wird um eine kurze Voran-
meldung per E-Mail (Name und
Nationalität) bei Melissa Kam-
merer (melissa.kammerer@ver-
waltung.uni-mannheim.de) ge-
beten.
Alle angebotenen Veranstal-

tungen sowie die entsprechen-
den Zeiten und Räumlichkeiten
sind im Internet unter www.uni-
mannheim.de/studieninfotag
abrufbar. Eine Anmeldung für
die Teilnahme am Infotag und
am Schnupperstudium ist nicht
erforderlich.
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Band zwischen
den Kulturen

DONAUQUER Veranstaltungsreihe richtet den Blick
auf den Fluss, der West- und Südosteuropa verbindet

MANNHEIM (orp). Die Donau
ist mit 2857 Stromkilometern
der zweitlängste Fluss Europas.
Anders als der längste Fluss, die
Wolga, verbindet dieser Strom
allerdings sehr unterschiedliche
Kulturkreise. Er durchfließt
zehn Länder, bevor er ins
Schwarze Meer mündet und bil-
det so ein kulturelles Band zwi-
schen West- und Südosteuropa.
Zahlreiche Menschen, die aus

den sehr unterschiedlich gepräg-
ten Anrainerstaaten stammen,
haben mittlerweile in Mann-
heim eine neue Heimat gefun-
den. Oft werden diese Men-
schen aus einer negativen Pers-
pektive wahrgenommen. Denn
man spricht wenig vom kulturel-
len, literarischen, künstlerischen
und vor allem vom musikali-
schen Reichtum entlang der Do-
nau.

Musik und Lesung

Hierauf den Fokus zu richten,
hat sich ein interkultureller Kul-
turverein zur Aufgabe gemacht.
Zusammen mit Musikern und
Künstlern, die von dort stam-
men, hat der Kulturverein Kul-
turQuer/Querkultur ein span-
nendes Veranstaltungspro-
gramm mit musikalischen Dar-
bietungen, Bildender Kunst und
Lesungen unter dem Titel „Do-
nauquer“ zusammengestellt.
Mit von der Partie waren dabei

auch Kooperationspartner wie
die Mannheimer Abend-
akademie, das Community Art
Center, das Nationaltheater
Mannheim, das Café Filsbach,
das Cinema-Quadrat, das Kul-
turhaus Käfertal und weitere.
Die Veranstaltungsreihe startete
im Rahmen des Nachtwandels

in derMannheimer Hafenkirche
mit der Ausstellung „Donau-
Kinder“. Zu sehen waren Werke
von Schülern des Künstlers und
Kunstpädagogen Alexander
Bergmann.
Am Samstag, 14. November,

wird im Rahmen der Lichtmeile
Neckarstadt-West im Innenhof
der Alten Glaserei, Mittelstraße
22, die Ausstellung „Unfinished
Memory“ eröffnet. Dort werden
Arbeiten von Filip P. Antonijevic
zu sehen sein. Darüber hinaus
gibt es noch weitere Veranstal-
tungen zu den unterschiedlichen
Aspekten der Donaukultur.
Die kulturelle Flusskreuzfahrt

endet am 20. November mit
einem Abschlussfest im Kultur-
haus Käfertal. Dort tritt das be-
rühmte bulgarische Hochzeits-
orchester Ork.Prima auf. Dieses
Fest beginnt um 19 Uhr mit
einem Einführungsvortrag von
Professor Hristo Kyuchukov in
das bulgarische Brauchtum.

Weitere Informationen zum
Programm gibt es auf der
Homepage des Kulturvereins
Kulturquer/Querkultur:
www.kulturquer.de
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PROGRAMM

. Samstag, 14. November,
19 Uhr: „Musikalische Reise
längs und quer zur Donau. Klas-
sik trifft Tradition“, Museum
Zeughaus.

. Montag, 16. November,
18.30 Uhr: Vortrag mit Behar
Heinemann „Donaustrategie –
Wege in die Zukunft“, Bera-
tungszentrum für Sinti und Ro-
ma, U3, 14.

www.basf.de/kulturw


